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HagsSKeniBeiieN .
Bade «

>-k< Mannheim , 17 . Aug . An der am
Samkiag nachmittag erfolgten Beisetzung
des Oberbürgermeisters Martin nahm
die ganze Stadt teil und bekundete hierdurch
nochmal! ihre Teilnahme an dem Verlust ,
welcher der Stadt Mannheim geworden . Das
Krematorium hatte eine besondere Trauerdeko¬
ration erhalten. Auf dem obersten Potest der
Freitreppe war der mit Blumen und Kränzen
bedeckte Sarg aufgestellt . Zu der Trauerfeier
war als Vertreter der Regierung Ministerial¬
direktor Weingartner erschienen. Die Ober¬
bürgermeister der badischen Städte und die
Bürgermeister der mittleren Städte warm
anwesend^ oder ließon sich vertreten. Mit
einem Horrqnartettv - Vrtrag begann die
Feier , worauf die Liedertafel sang Dann
sprach Stadtpfarrer Maler , der auf Grund
von Stellen aus dem 90 . Psalm nochmals
die Verdienste d ;S Entschlafenen hervorhob .
Nach einem abermaligen Quartett - und Chor¬
vortrag , während deren man den Sarg in
den BestattungSraum gebracht , endete die
schlichte, aber eindrucksvolle Trauerfeier.

>Qt Ettlingen , 17 . Aug . Für den
Bürgermeisterposten sind jetzt insgesamt
16 Bewerbungen eingegangen .

-a» Baden - Baden , 17 . Aug . Für die
Inbetriebnahme der mit einem Aufwand von
etwa 800000 erstellten Merkurbahn hatte
die Stadt Baden am SamStag eine ganz be¬
sondere Feier ihren Gästen bereitet , die aus
dem engeren Heimatland, auS Deutschlands
Gauen und aus Frankreich , Holland und
Oesterreich gekommen waren. In Sonderwagrn
gingS am SamStag vormittag vom Leopolds¬
platz aus zvm Merkurwald und der Bergbahn¬
station , woselbst nach einer Besichtigung der
dem modernen G . schmack entsprechend aus-
gestatteten Warteräume die Fahrt mit dem
Bergbahnwagen zum Gipfel erfolgte . Und

JeuiUeton . 43)

L «r GlScklei« des Glücks .
Roman von Ludwig Rohmann .

(Fortsetzung.)

„Aber lieber Herr Doktor," sagte Ulrich
ein wenig empfindlich, „wissen Sie auch, daß
das . alles recht wenig schmeichelhaft für
mich ist ?"

„ ES kommt mir auch gar nicht darauf an,
Ihnen Schmeicheleien zu sagen . Die Minuten
sind jetzt wertvoller für m ch geworden , als
sie es je gewesen sind, und mir bleibt nur
roch Zeit für die ernstesten Pflichten .

"

„Nun denn , seien wir also ganz ernsthaft!
An meiner Absicht, Eve zu heiraten, hat sich
nichts geändert , arl EoeS Liebe zu mir ebenso¬
wenig — damit aber ist die. Lage ausreichend
geklärt . Das offizielle Verlöbnis ist am letzten
Ende doch nur eine Formsache — "

„Da muß ich abermals widersprechen . Das
Verlöbnis allein gibt Ihnen nach meinem Tode
das R :cht, sich um das Wohl uud W . hr Ihrer
Braut zu kümmern und frei hier im Hause
zu verkehren. Oder sind Sie wirklich anderer
Meinung? "

während hier nun ein bahntechnisches Ereignis
gefeiert wurde , begrüßte das schlanke Zepprlin-
luftsch ff „ Viktoria Luise" mit föhlichem Pro¬
pellergesurr das reue Werk. G gen 300 Fest¬
gäste brachten bis Wagen allmählich zur Höhe.
Vertreter des Staates rnd der Stadt waren
anwesend . Die neue Bergbahn ( Elektrische
Drahtseilbahn ) führt in 10 Minuten vom End¬
punkt der elektrischen AuSflchtSbahn in zum
Teil ganz außerordentlichen Steigungen zum
Merkurturm, von welchem man bei 900 Meter
über d . M . einen prächtigen Rundblick in das
Rheintal, in den Schwarzwald und die Vogesen
genießt . Das neue Restaurant auf dem Mer-
kurgipfel trägt den Ansprüchen weitester Kreise
Rechnung .

Gernsbach , 17 . Aug . In der Nähe
der badisch - württembergischen Grenze wurde
das von Herrenalb kommende BerkehrSauto
der hiesigen Autogesellschaft beim Au! weichen
von einem vorfahrenden Auto gestreift und
stürzte dis hohe und stnle Böschung hinunter.
Die 3 Fahrgästewurden he? ansgeworfen, kamen
aber ohne Verletzungen davon , dagegen hat
der Autoführer Verletzungen erlitten

Atz Singen a . H . , 17 . Aug. Ein würt-
tembe . gischer Deserteur der von Schaffhausen
hierher befördert wurde , entsprang auf der
hitsizen Station , wurde aber von einem Radler
eingeholt und ins Gefängnis nach Radolfzell
überführt.

UÄ Radolfzell , 17 Aug Von einer
VertrauenSmännerversammlungder Zentrume¬
partei in Radolfzell wurde für den 4 . Wahl¬
kreis Koristanz- Uebsrlingen -Stockach der Land¬
wirt, Wirt und Ratschreiber H . Schirrmeister
von Spplingen als Landtagekandidat auf¬
gestellt.

DerrtscheS Reich.
* Bad Homburg , 18 Aug . Der Kaiser

hörte gestern den Bortrag des Vertreters des
Auswärtigen Amts Gesandten v . Treutler .
Heute vormittag nahm das Kaiserpaac am
Gottesdienst in der Erlöserkirche teil. Zur

„N—ein , natürlich nicht. Aber selbst ,
wenn das Verlöbnis jetzt unterbliebe —"

„ War ? ! Herr , wollen Sie mich zum besten
haben ? Wollen Sie die VerlobungSanzeige
vielleicht gar mit der Todesanzeige verschicken? '

Ulrich stand im höchsten Unbehagen auf.
„Sie treiben alles auf die Spitze , uud wenn

ich auch Ihrem Zustand Rechnung trage, so
fällt es mix doch schwer , Ihnen ohne jede
Empfindlichkeit zu folgen . Aber wenn es Sie
nun beruhigen kann — ich wll also mit
meinem Vater sprechen , und wenn ich wieder
komm? , werde ich Ihnen seire vorbehaltlose
Zustimmung bringen "

„Zch muß wiederholen , daß Sie mich nicht
beruhigen sollen. Ich wll nur eine klare
Lage haben . TS kann mir dazu aber nicht
genügen , wenn Sie mir erklären , daß Ihr
Vater einverstanden sei . Er hätte längst den
Weg zu mir finden müssen ! Der Weg zu
mir ist nicht weiter , als der Weg nach Dam¬
bitzen , und dort ist er ja auch ku - z vor Proch -
nowS Tode gewesen. Das sagen Sie ihm
ruhig, und sag n Sie ihm auch, daß er sich
nicht zu viel Zeck lassen darf . Wollen Sie das ?"

„Ich muß wohl , da Sie es wünschen — "
Petzold griff mit gespreizten Händen in

die Luft , als wolle er irgend ein Unsichtbares
greifen und zermalmen

FrühflückStafel waren Herzog Alkxander von
Oldenburg , Prinz Albert von Schleswig-Hol¬
stein und Pfarrer Holzhausen geladen .

* Homburg v . d . H . , 17 . Aug . Der
österreichisch - ungarische Botschafter v . Szö -
gyeni Marich mit den Herren der Botschaft
ist heute abend hier eingetroffen und hat
in Ritters Parkhotel Wohnung genommen .

* Leipzig , 16 . Aug . Nach einer aus
Bozen eingetroffenen Meldung ist der Sohn
der hkr wohnenden Frau Rechtsanwalt
Müller , dir zur Zeit in München studierende
22jährige Eberhard Müller , zusammen mit
Dr. LützenS aus Freiburg i . Br und der
Mediziner R . Heine von dem GraSleitenSgrat
abgestürzt . Müller und Lützens sind tot, das
Schicksal Heines ist unbekannt .

* Liegnitz , 17 . Aug . Auf dem Schlacht¬
felds an der Katzbach fand die Jahrhundert¬
feier der schlesischen Jugend statt, au welcher
über 10 OOOJugendlicheund etwa 1000 Führer
teilnahmen. Prinz Oskar von Preußen
wies auf die Bedeutung der Feier hin und
brachte das Kaiserhoch aus . Regierungspräsident
Frhr . v Scherr - Thoß erwiderte mit einem
Hoch auf den Prinzen . Der Prinz schritt die
Reihe sämtlicher Vereine ab und nahm den
Vorbeimarsch ab . Die für nachmittags vor¬
gesehenen Volks- und Jugendspiele fielen wegen
ununterbrochen strömenden Regens ans.

* Witten (Ruhr), 16 Aug . Heute mittag
um 1 Uhr wurden auf der Zeche Hamburg
auf der siebenten Sohle durch Zubruchgehsn
der Strecke vierBergleute abgeschnitten .
Die Rettungsarbeiten wurden sofort aus¬
genommen . TS gelang , mit den Abgeschlossenen ,
die unverletzt scheinen , eine Verständigung
herzustellen .

Katholikentag.
* Metz . 17 . Aug . Prachtvolles Wetter

hatte Tausende und Abertausende aus der
näheren und weiteren Umgebung hierher-
aesührt . um teilzurehmen an der heute be-

„Zum Teufel mit Ihren Reden? arten !
Da Sie eS wünschen — ! Muß ich da? alles
denn erst wünschen , und versteht sich

'- nach
dem simpelsten menschlichen Empfinden nicht
ganz von selbst ? ! Da müh ich mich ab, an
Ihr Herz zu klopfen und einen Ton zu wecken ,
der meine Sorge brschwich igen und mein Ver¬
trauen zu Ihnen festigen könnte , und Sie
haben den Mut, mich mit Redensarten und
gewundenen Zusicherungen abzuspeisen ! Herr
Doktor von Wannvff . die Sache ist bitter ernst ,
verstehen Sie ? Und wenn Sie 'S denn doch
noch nicht gemerkt haben , so will ich 'S Ihnen
nun endlich sagen , daß ich nicht nur Ihrem
Vater , sondern vor allem Ihnen mißtraue,
jawohl , Ihnen ! Sie stehen anders vor mir,
als damals , da sie um Eve warben ! Ich
versteh mich ein bißchen aüf die Menschen und
mir will scheinen , daß Sie heute nicht mehr
um Eoe werben würden , und daß Ihnen gar
nichts daran liegt . Ihren Vater zur öffentlichen
Verlobung zu überreden . Dean wollten Sie
die Verlobung wirklich , dann könnten Himmel
und Hölle wider Sie sein — Sie würden sie
durchsetzen . Antworten Sie mir darauf , wenn
Sie können , und Sie sollen dreimal gesegnet
sein , wenn Sie mir die Ueberzeugung bei-
blirigen , daß ich ein alter griesgrämiger
Schwarzseher bin , der Ihnen unrecht tut .

"



ginnendm 60 . Generalversammlung der
Katholiken Deutschlands Emgeleitet
wurde der Fistakt durch Gicckengeläuts von
sämtlichen Kirchen der Sradt am SamStag
abend . Heute vormittag 8 Uhr zelebrierte
Bischof Benzler - Metz n der Kathedrale ein
feierliches Pontifikalamt mit Anrufung des
Heiligen GnsteS . Die weiten Räume des
Gotteshauses waren d chtgrdrängt von Zu¬
hörern . Gleichzeitig fand in der Festhalle
Gottesdienst für dis T ilnehmsr des Fest -
zugeS statt .

Um 11 Uhr begann die erste geschloffene
Versammlung , in welcher das Präsidium der
Tagung gebildet wurde . Es wurden einstimmig
gewählt : AiS 1 . Vorsitzender Fürst Alrys
Löwsnstein - Kleinheuber , als 1 . Vize¬
präsident Landtagsabgeordneter Hön - Klsin -
BitterSdorf , als 2 . Vizepräsident Rechtsanwalt
Tr . Trunk - KarlSruhe . Hu ran schloß sich
die Wahl von 4 Schriftführern und di jsnige
der Vorsitzenden der vier Ausschüsse .

Auf Vorschlag des Präsidenten wurden
HuldigungStelegramme an den Papst und den
Kaiser gesandt .

Der Vorsitzende deS LokalksmiteeS Pro¬
fessor Dr . Kinzinger betonte in seiner Er¬
öffnungsansprache : Die diesjährige Versamm¬
lung stehe unter dem Zeichen der Konstan -
tinischen Jubelfeier , einer Feier , die nach Jahr¬
hunderte langen Arbeiten und blutigen Opfern
endlich für dis Kirche die Freiheit und den
herrlichsten Erfolg und Sieg bedeutete . Wie
damals die Christen , so ständen wir auch heute
vor schweren Aufgaben , denn unser harrt ein
Kampf mit dem modernen Heidentum , das
vielleicht eine größere Gefahr in sich berge ,
als jenes alte Heidentum , da die Feinde viel¬
fach unter falscher Flagge segeln . Die Gott -
entfcemdung habe einen erschreckenden Umfang
angenommen . Darum muß das Volk gewalt¬
sam aufgerüttelt werden aus dem Winterschlaf
der Gleichgültigkeit zu tatkräftiger Mitarbeit
für das Wohl der in ihrem Glauben gefähr¬
deten Menschheit . Das sei im Grunoe ge-
genommen die wesentliche Aufgabe unserer
Generalversammlung . Redner hieß alsdann
die Erschienenen herzlich willkommen und sprach
die Hoffnung aus , daß diese erste General¬
versammlung auf lothringischem Boden auch
einen guten Resonanzboden finden werde .

Fürst von Löwenstein betonte in seiner
Rede u . a , daß es nötig gewesen sei , Parallel¬
verhandlungen in französischer Sprache abzu¬
halten , um den Bewohnern der Gegend , die
die deutsche Sprache nicht völlig beherrschen ,
entgegenzukommen . Im übrigen fei dir Tagung
eine Generalversammlung der Katholiken
Deutschlands und zu Deutschland gehörten
auch die Bewohner dieser Provinz .

Inzwischen hatten sich von auswärts Hun¬
derte von Vereinen und Abordnungen einge -

Ulrich war bleich geworden . ES tat ihm
weh , sich erkannt zu sehen , und doch empörte
ihn die Selbstverständlichkeit , mit der Petzold
ihm das alles ins Gesicht sagte . Das war
ja beinahe Tusch — Und nun gar demütig
zugestehen : Ja , Vsrehrtester , Sie haben recht ,
ganz recht , und ich bin eigentlich ein Wind¬
hund — hohoh !

„Doktor , Sie sind ein k ank . r Mann und
ich will richt gehört haben , was Sie mir da
Ungeheuerliches gesagt haben .

"

„ Redensarten und kein Ende ! Geben Sie
mir eine Antwort , wie ich sie fordere —

„ ES gibt Fragen , auf die man nicht ant¬
worten darf , wenn man nicht sich selbst herab¬
würdigen will .

"

„Ulrich ! " rief Petzold außer sich , „ ich bin
krank , Sie sagen es selbst . So lassen Sie
doch in Teufels Namen die Pose , die uns
beiden nichts nützt , und antworten Sie — wie
es einem — Manne zu - " Er vollendete
nicht . Seine Linke fuhr mit einer kmmpf -
haften Bewegung nach dem Herzen und dann
sank er mit einem unterdrückten Stöhnen
zurück . Ulrich war in höchstem Schrecken zu¬
gesprungen .

„ Herr Petzold — um Gotteswillen , was
ist Ihnen

„Schnell — ein Glas — Wein — "

sunden , um , mit ihr >. n Fah cn und Musik an
der Spchs , sich zu einem Acbeiterfistzuge zu
bilden , der fast drei Stunden dauerte und an
dem etwa 30000 Arbeiter teilnahmen .

N ch dem Vorbeimärsche verteilte sich der
Zug in dis einzelnen Stadtbezirks , wo ins¬
gesamt in 14 Lokalen Festoersammlungsn für
dre Arbeiter stattfarrden , elf in deutscher und
drei in französischer Sprache , in denen die
Redner meist Ansprachen hielten über die
katholische Arbeiterbewegung

Metz , 18 . Aug . Gestern abend 8 Uhr
begann die Begrüßungsversammlung .
Der Vorsitzende des Lokalkomitees , Prof .
Kitzinger , brachte ein Hoch auf Kaiser und
Papst aus , woraus die Nationalhymne ge¬
sungen wurde . Der Fürst Löwenstein - Wert -
Heim - Frcudenberg verlas die Antwort -
Depesche des Kaisers . Sodann begrüßte
Bürgermeister Dr . Forct dis Versammlung .
Frhr . v . Fuchs überbrachte als Vertreter des
Zentralausschusses der Katholiken Oesterreichs
deren Grüße .

vefterrrtchischr MorrarAre .
* Bad Ischl , 17 Aug . Der Minister des

Aeußern G af Berchtold ist heute morgen
in Begleitung des Kabinettchess LegationSratS
Grafen BoyoS hier eingetroffen und am
vormittag vom Kaiser in Audienz empfangen
worden . Der Minister erstattete dem Kaiser
über die laufenden Angelegenheiten Bericht .
(Die über den Zweck der Jschler Reifs des
Grafen Berchtold in einigen Wiener Blättern
verbreiteten Gerüchte entbehren jeder Be¬
gründung ) Berchtold stattete nach der Audienz
dem Obersthofmeister , sowie dem Flügel¬
adjutanten des Kaisers Besuche ab . Nach¬
mittags nahm Berchtold als Gast des Kaisers
am Familiendiner in der Kaiseroilla teil .

* Budapest , 17 . Aug . Ja MaroS -
Vasarhely ereignete sich in der Pulverfabrik
eine Explosion , wodurch die ganze Fabrik¬
anlage z ' rstö t wurde 5 Arbeiter sind in
dem ansgebrcchmen Brande umgekommen
In der Nähe der Fabrik lagerten 800 Waggons
mit Benzin . Der Feuerwehr gelang es , den
Brand , der noch mehrere Tage dauern dürste ,
zu lokalisieren

* Eger , 16 . Aug In dem benachbarten
Orte Königsberg erschlug der Bergarbeiter
Graf aus Gram über den Verlust seiner
Ehefrau seine beiden Söhne im Alter von
drei Jahren und sieben Wochen mit einer
Hacke. Nach der Tat stellte er sich der
Gendarmerie .

Schweiz .
* Zürich , 17 . Aug . Bei prächtigem

Sommerwktter fand heute die Leichenfeier
für August Bebel statt . Um 2 Uhr setzte
sich der Leichenzug in Bewegung . Dem Musik¬
korps an der Spitze — zwei « eitere waren
weiter hinten eingereiht — folgten 300 Kranz -

N ben dem Bette stand eine Halbs Flasche
Sekt in einem Kühler . Ulrich füllte schnell
ein GlaS und führte es an die zitternden
Lippen des K anken , der es gierig auStrank .
Dann wurde er langsam ruhig , die schmerz -
verzerrten Züge glätteten sich und nun lag
er mit geschlossenen Augen in tiefer Er¬
schöpfung da .

Rach ein paar weiteren Minuten öffnete
Petzold die Augen . Er sah Ulrich mit einem
so wehen Ausdruck an , daß er in jäh erwachtem
Mitleid , in das sich die Reue mischte , nach
der Hand des Kranken griff

„ Ich will alles tun , was Sie wollen —
alles Und morgen komme ich wieder — mit
meinem Vater , Sie sollen sehen , ich bringe
ihn — "

Petzold winkte nur mit einer matten Hand¬
bewegung nach der Türe .

Ulrich drückte noch einmal die zitternde
Hand , dann ging er langsam zur Türe Dort
blieb er stehen , um sich zu sammeln , und dann
ging er nach einem letzten langen Blick schnell
hinaus .

Die beiden Frauen empfingen ihn mit
angstvoll fragenden Blicken .

„ Ulrich — um GotteSwillsn , waS ist Dir ?
Wie siehst Du au - ? — " rief Eos .

Ulrich hatte den Schrecken noch immer

träger mit zwei mit Kräuzeu hochbeladenen
Wagen , sodann der L ichenwagen , der reich
geschmückt war . In 14 Wagen folgten die
Familie und die näheren Freunde des Ver¬
storbenen . Ihnen schlossen sich Deputationen
an , darunter dsr Vorstand der deutschen
sozialdemokratischen Partei , zahlreich ; Mit¬
glieder dsr R ichrtagsfraktion und eine Ab¬
ordnung des Stadtrats von Zürich . Es
folgten mehr als 200 Fahnen sozialdemo -
kcat .scher Vereins aus Zürich und aus der
ganzen Schweiz , alles in allem etwa 9000
bis 10000 Personen . Dsr Weg , dm der
Zug nahm , war auf beiden Seiten von einer
dicht gedrängten Menge besetzt . Auf dem
Friedhof sprachen von den Deputationen u . a .
die ReichstagSabgg . Molkenbuhr . F scher und
Legien , ferner Greulich , Klara Zetkin , Bandsr -
velde - Brüssel . Viktor Adler - Wien , Plrchanow -
Genf und Troslstra - Amsterdam . N - ch der
Bestattung fand eine von viele ?. Tausenden
besuchte Trauerversammlung auf der
Rotwandwiess statt , die mit der Arbeiter -
Marse llaiss schloß

Frankreich .
* Bar - le - Duc , 17 . Aug . Präsident

Poincare stattete in Begleitung seiner Ge¬
mahlin dem Ministerpräsidenten Barthon
hier seinen Besuch ab . Bei dem Festmahl ,
das ihm zu Ehrcn veranstaltet wurde , hiklt
Poincar « eine R -de , in der er sagte : Nirgends
haben die Jahrhunderte die Bevölkerung die
Schrecken eines Krieges so kennen g :lehrt
wie in den östlichen Provinzen , nirgends ging
der Patriotismus so unmittelbar durch dis
harte Schule der Talsachm , nirgends paßte
er sich so vollkommen wi : dort der doppelten
Bedingung : WnSheit und Festigkeit , ai .
N emand in Frankreich hege den verbreche¬
rischen Wunsch nach einem europäische ., Zu¬
sammenstoß ; aber jeder sei bereit zu allen
Opfern , um Frar .keeich seinen Rang als Groß¬
macht zu bewahren . Der Präsident schloß
mit einem Hoch auf Lothringen .

* Paris , 17 Aug . Gestern abend bü
Schluß des Zapfenstreichs ereigneten sich
Tumulte , wobei 4 Polizeibeamte verwundet
wurden ; 12 Verhaftungen wurden vorgr -
nommm .

Italien
* Rom , 16 Aug . Wie die „Tribuna "

aus Berlin erfährt , nimmt der Chef des ita¬
lienischen Generalstabes , Generalleutnant Pollio ,
mit f . inem Adjutanten Giriodi d : Monastero
Grauby an den deutschen Kaisermanöosrn teil .

Spante «.
* Madrid . 16 . Aug . Nrch Meldungen

aus Ceuta gnff n zahlreiche Mmren gestern
vormittag sowohl die Prooian kolo .men im
Rücken der Stellung von Condsa bei Ceuta ,
welche fünf Tote und 17 Verwundete , darunter
einen Leutnant und einen Sergeanten , ver¬

nicht ganz verwunden , aber erzvang sich doch
ein Lächeln ab .

„ Wie ich auSsch : ? Wie denn ? " Aber als
sie sich dann an ihn schmiegte und flehend zu
ihm aufsah , hielt dis Verstellung nicht mehr
an . „ Geh zu Deinem Vater , L ebste , und ver¬
laß ihn nicht . Er ist sehr , sehr krank und er
hat Dich nötig . Mich laß nach Hause gehen
— ich muß mit meinem Vater sprechen , unseret -
wegen . Morgen komm ich wieder , wenn irgend
möglich , schon morgen früh . Brauchst Du mich
früher , so rufe mich und ich bin da .

"
Eoe flog davon und Ulrich gab Frau Anna

die Hand
„Wir haben eine ernste Aussprache gehabt ,

die ich nicht gesucht und nur zum kleinen Teil
verschuldet Habs . Vielleicht können Sie ihn
beruh

'
gen . Ich werde alles tun , damit ich

frei vor aller Welt das Recht gewinne , für
Evs und für Sie einzutreten .

"

Frau Anna sah ihn mit klaren Augen un¬
verwandt an .

„ Ich glaube an Ihren Willen , Ulrich , und
alle meine Wünsch ; begleiten Sie Gehen Sie
jetzt. Man sagt der Liebs nach , daß sie k - ine
Hindernisse fürchte . Ich möchte grn — ach„
ach so gern , auch an Ihre Liebe glaube «
dürfen — " (Fortsetzung folgt . )



' lorev , als auch die patrouillierende Kavallerie
bei Tetuan an , Verstärkungen warfen den

Feind zurück .
* Madrid , 16 . Aug . Amtlichen Nach¬

richten aus Cad z zufolge haben die Mauren
an der Küste ton NlhucemaS ein spanisches
Handelsschiff genommen und auSgrplündert ,
fodaß ein zu Hilfe eilendes Kanonenboot sich
darauf beschränk n mußte , dar Sch ff zu ver¬
senken .

Bulgarien .
* Sofia , 18 Aug . Der Kaiser von

Rußland richtete an den König Ferdinand
aus Anlaß des Jahrestages seiner Thron¬
besteigung eins herzliche Glückwunfchdepeschs .

Amerika .
* Winnipeg , 17 Aug Während die

Vereinigten Staaten un er der Hitzewelle
furchtbar zu leiden haben und die dortige
Landbevö kerung schw re Verluste , besonders
unter den Viehbeständen erleidet , wurden am
Tonnerstag händerte von Meilen Länder -
strecken im Nordwesten CanadaS durch
einen Zyklon verwüstet . Der an den Ge¬
treidefeldern angerichtete Schaden ist s hr Le¬
cheuter , d . Der Zyklon war vsn solcher Stärke ,
baß er in Lillyfield zahlre che Häuser umriß .

Der Friede auf dem Balkan .
* Konstantinopel , 17 . Aug . Bezüglich

der Meldung , daß sich die türkischen Truppen
Gümüldjina nähern und bezüglich de ? G >-
rüchtS , daß ein Schritt der Mächte bevorstehr ,
durch den die Türkei aufgefordcrt werden
solle , die Maritza n cht zu überschreiten , hat
eine hohe Persönlichkeit im Ministerium des
Auswärtigen den Vertreter des Wiener Korr -
Bureau zu der Erklärung ermächtigt , daß dis
Pforte den Truppen niemals den Befehl ge¬
geben habe , auf Güiiüldjma zu marschiere
und daß sie fest lnrschlossm s - , die Maritza
nicht zu überschreiten . Wenn die Trvppem
den Fluß überschritten haben , oder ihn über¬
schreiten » erden , um die Bevölkere » g zu
schützen , so würden sie wieder zurückkeyrcn .
Die Pforte « erde ibre Botschafter beauftragen ,
den Mächten eine Erklärung in dieffm Sinne
abzugeben .

* Sofia , 17 . Arg . Die Regierung wie ?
ih e G - sandten bei den Großmächten an , gegen
das Borrücken der Türken auf Gümüldjrna
zu protestieren .

* Sofia , 18 Aug Meldungen aus dem
Hauptquartier zufolge werden die türkischen
Vorposten bei Mnstapha Pascha beständig ver¬
stärkt . Es befinden sich dort drei Regimenter .
De tü k -schen Soldaten schicßm grundlos aus
die bulgarischen Posten . B .trächtliche Tcvpprn -

masfen zwischen Adrianopel und Ortakdi
werden angehäust Dis Türken zwingen die
tückisch; Bevölkerung von Adrianvpck und
Umgebung südwärts auszuwandern ; sie mähen
d ' e F lder ab , deren Besitzer geflohen sind
und schaffen dis Garben nach Adrianvpel .

* Konstautinopsl,18 . Aug . Die türkisch -

griechischen Verhandlungen in Athen süc Wieder¬
aufnahme der d ploma i chen Beziehungen
stoßen auf Schwierigk iten , wofür seitens der
Pforte die Haltung des Ministers des Aeußern
KoromilaS verantwortlich gemacht wird . Auf
der Pforte wird gehofft , daß die Rückkehr
Vmi ' eloS eine Besserung herbeisühre . Das
russische Linienschff „ RostiSlav " und der
Kreuz r „ Kagutt , die hier als Statioräre
dielten , sind gestern abend nach Sebastopol
abzegangen Der Laiieni '

chr Stationär . Kreuzer
„ Ammiraglia di Saint Bon "

, deffm Auslaufen
nach dem Schwarzen Meer zu Ma öoerzwecken
in Rufland gewisses Aufs . Herr hervorgerufen
hat , kehrt heute nach dem Bosporus zurück

Petersburg , 15 Aug . Hi - r verlautet ,
g stern habe beim Minister Sasonow eine
längere Bratung statt g für den . an welcher
der deutsche , französische , östreichischs
und türkische Botschafter , sowie dis Ge¬
sandten Rumäniens und Serbiens teilnahmen .
Den Anlaß doz ; Habs eine neue Note der
Türkei an die Großmächte gegeben . Obgleich
der T x dir Note bisher geheim gehalten
wird , verlautet , daß die Pforte erklär , sie
wolle rötigcnfalls als Garantie Gebiets¬
teile jenseits der Maritza okkupieren ,
falls die Bulgarin uicht mit den Grausam¬
keiten gegen die Türken in dem von ihnen
eroberten G . biet aushören . Diese Note hat
tiefen Eindruck in Petersburg gemacht und
dis Ueberzeugung hervorgerufen , daß die

Tücke ! durch die Überschreitung der Maritza
die Bulgaren zu zwingen gedenkt , direkte Ver¬
handlungen mit ihr anzukuüpfen , wckchr dis
Annullierung der Grenzbestimmunzen des
Londoner Vertrags und den Verlust Adria -
nopelS für Bulgarien zur Folge haben
würden . Man mißt hier dieser Erklärung
umso größere Bedeutung bei , als sie gerade
in dem Augenblick geschehe, wo Bulgarien
seine D - mobilisatiou im Vertrauen auf einen
Druck der Großmächte zugunsten der Ein¬
haltung des Londoner Vertrags beendet .
Dieser neue Schritt der Türkei kompliziert
die Lage recht bedeutend und stellt dis G oß-
mächte vor eins äußerst schwierige diplo¬
matische Aufgabe .

Verschiedenes .
— Der russische Obe st Jacrwicz , der

im Mai 1913 wegen Spionage zu 4 V« Jahren
Kerker verurteilt worden war , ist vom öster¬
reichischen Kaiser begnadigt und in Frech ; t
gesetzt worden .

— Der ungewöhnlich kühle Monat
Juli wird jetzt von dem amtlichen Zevtral -
büro für Meteorologie und Hytrographie im
Großhrrzogtum Baden einer Betr achtung unter¬
zogen , aus drr folgende Angaben von all¬
gemeinem Interesse sind : Seit dem B . st . hrn
S s badischen B obachtungSmtzeS ( sei 1868 )
ist noch kck :r derartig kühler Juli beobachtet
worden , ja selbst m der bis zum Ende des
18 . Jahrhunderts zurück echenden B ^obcch -

tungsreihZ von Karttruhe findet sich kein Juli
vor , der kälter wie der vierjährige gewesen
wäre Ja der Zeit vom 4 bis 24 Juli ist
nur ein einziger Tag ohne R gm geblieben
und stcllenwe . se sind rccht erhebliche TageZ -

mengen gefall n . Die MonatSsummen haken
deshalb auch fast überall di : langjährigen
Durschnittswerte erheblich übcrlrrff n . Be -

sondcrs mißlich war der Mangel an
Sonnenschein , der weniger als ein Drit el
der möglichen Dauer betragen hat . In Karls¬
ruhe , wo seit 1894 e n Sonnenscheinmissrr
aufgestellt ist . ist seitdem noch k : in so sonnen -

scheirarmer Juli vorgekommen .

Marktpreise .
A kg Schweineschmalz 1 . — , Buttei

^ k. 130 , 10 Stück Eier ^ 0 .95 , 20 Lite ,
Kartoffeln „ck< 1 .20 , 50 kg Heu ^ 350
SO irx Koggenstroh -̂ ! 2 75 , 50 kg sonst
Stroh 2 25 , 4 Ster Bnchenbolz lvor dar
Haus gebracht ) 50 .— , 4 Ster Tannen
Holz 40 .— , 4 Ster Forlenholz °F . 40 .—

Durlach , 16 . Aug 1913 .
Das Bürgermeisteramt .

Aue .

Zwangs - Versteigerung .
Mittwoch de» 2V. ds . Mts . ,

vormittags 11 Uhr , werde ich bckm
Rathaus zu Aue gegen Barzahlung
im Vollüreckungswege öffentlich
versteigern :

Etwa 1200 Tannenbrettec ä 4,5 m
lang und 17 bis 27 ein breit .

Durlach , l8 Aug . 1913
Laier ,

Gerichtsvollzieher .

„ Seit Jahren war ich müde u . matt ,
hatte häufig wahnsinnige Kopfschmerzen u .
jede Lust zum Arbeiten und zum Leben
verloren . Der Arzt sagte , es sei ein ver¬
altetes

und daneben

Darmträgheit infolge sitzender Lebensweise
Auf Srztl . Rat trank ich Altbuchhorster
Markspruvel Starkquelle ( Zod Eisen-
Mangan - Kochsalzquelle ) . Schon nach einigen
Flaschen fühlte ich mich als ganz anderer
Mensch . Die Urinabsonderung wurde leb¬
haft und schmerzlos und blieb es seitdem
Ich trinke den Marksprudel jetzt täglich ,
habe mich me so wohl und gesund gefühlt
wie heute . H B . " Aerztl warm empf
Fl . 65 Pf . bei Aug . Peter , Adler
Drogerie , Hauptstraße 16 .

llis flötis tiustsn
Hiebt wsbr , 8,6 8incl svkort Zetötst
oueb äsw lüwstüubsu mit Einem
kckokpulvv »» (gsgen Lulläs- uirä
Lsttüöke, Hübnsrlüuse) , knicst 50,
85 uncl 130 ktz .
-ftHtzr - Vro ^erio ^ »FU8t keter . ,

I
Bei den schlechten Obst¬
aussichten empfehlen wir

MiWMlNlM
als ein gutes »nd billiges

Ersatzgetränk .
Achten Sie beim Einkauf aus
die Schutzmarke « . Gutscheine .

Gebr . Keller Nachs . , Freiburg .
Ueberall erhältlich.

Ein jüngeres

Dienstmädchen
wird gesucht . Zu erfragen in
der Exped tion dieses Blattes .

Schulentlassener Zunge oSec MKcheu
zum Wecktrage » gesucht .

Pfiuzstrake 42 .

Zur Kenntnis » daß ick bei Anwendung
von Obermeyer ' s Medizinal Herba -

Setfe gegen

Haarausfall
großen E,fo !g hatte und dieselbe nur cm
- fehlen kann . So schreibt : PH Prinz ,
Roßdorf . Herba - Seife L Sick . 50 Pf .,
30 ->/° verstärktes Präparat Mk . 1 —.
Zur Nachbehand .ung Herba - Creme
ä Tube 75 Ps . Glasdo ' e Mk . 1 50 . Zu
haben in der Apotheken sowie in der
Ubier - Drogerie August Peter .

^ . MOCorililhrnI
per 100 Psd . 28 . —

ferner beste gelbe

jWeinrofinen
zu billigstem Preise

Heinens
Mostansatz

! in Flaschen ä 3 u . 4 ^

Kristallzucker
>p 100 Psd . 21,25

Plochinger
_ Apselmostfloff _

Wövliertes Zimmer
mit separatem Eingang sofort billig
zu vermieten

Luisenstraße 8 , Seitenbau , Part .

Am Fuße des Tru mdergs schöne
große 4 - Zimmer - Wohnung auf
1 Oktober zu vermieten . Zu er -
sragen in der Expedition d . Bl .

Kelterftratze l . ist eine kleinere
2 - Zimmsi Wohnung auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres im Laden
daselbst .

« « « » « «
I Karlsruher Allee 11 , 2 . St , 8

^ p . 1 . Okt . 3 Zimmer mit K
» Parkettböden , Küche rc .
» Auerstr . 3 : zwei 2 Zimmer -
I Wohnungen sofort zu verm .
Z ll . Mk . llofmsnn , Karlsruhe, «
Z Kaiserstraße 69 , Tel . 1752 . A

Bismarckstrave 12 , 3 Stock ,
ist eine neu hergerichteie Wohnung
von 4 Z mmern samt Zugehör
sofort oder auf 1 . Oktober zu ver -
mieten . Näheres im 2 . Stock

Wegen Versetzung ist eine Drei¬
zimmer Wohnung rebst Zubehör
auf 1 Okt . zu vermieten

Aue , Kaiserstratze 70 , 3 . St .

bewährte Sorten , hat abzugeben

Hauptstraße .

„ Ich war am Leibe mit einer

behaftet , welche mich durch das ewige Jucke «
Tag u . Nacht peinigte . In 14 Tagen hat

das Nebel beseitigt . Diese Seife ist nicht
1,50 Mk ., sondern 100 M . wert . Serg . M . "

ä St . 50 Pfg . ( t5 Aig ) u . 1 .50 M . (358ig
stärkste Form ) . Dazu
L 50 u 75 Pfg . bei S « S - p «t « r , Adler -

Drogerie . Hauptstraße 16 ._

Wulein SOI.!.. Dainenschneiderill
Karlsruher Allee S III.



Statt öesonöerer Anzeige .

Gestern vormittag verschied sanft >
'm

Herrn nach längerem Leiden unsere liebe ,
treubesorgte Mutter , Schwiegermutter ,
Schwester . Schwägerin und Tante

Mm UM
geb . Schenk « !

im Alter von 66 Jahren .

Me lrauernäeir ümlerMebenell:
^ Vi !dvl « i und Frau

Berta reb . Frey
HÜ8V SerrUngvr , geb Hattich .

HvrrlLiigvr .

- den 18 . August 1913 .
Antwerpen
Die Beerdigung findet D enstag nachmittag 5 Uhr statt .
Trauerhaus : Weiagarterstraße 4 .

Alle Magen « und Darmleidende , Zuckerkranke , Blut¬
arme usw ., essen , um zu gesunden , das echte Kasseler

Simonsbrot,
versehen mit Streifband und schw arz -weiß -roter Schutzmarke
Stets echt und frisch zu haben bei

Oskar Gorenflo , Durlach .

KsLegvIlKvilsKsilI ,
II Im Kommissionsweg Habs ich eine Partie

I
'

Ia . svkeitvsii » « HZ
dabei feinste Marken , auch Champagner , flaschenweise
billigst abzugeben

LLslnvivL DLoLI , v « r1aolL
Waldhoruttratze ! 2. — Telephon 260 .

2
2
2
2
2

2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2

vio Ilntor^eiebnoton buben sieb unter üer tTrinu

kliss L ksMnmWsi '
?.u Femeinsrrnrer Arbeit verbunäen null empt'eblen
sieb 1

'ür llio Ilebernubme alter teebniseben null
bünstleriseben Arbeiten lles Luutuebes, krogekt-
beurbvituiiA nn<t LauleitnuA von Villen, >V

^obn- nnä
OesebiiktsbLusern , t'ubribbuuten , Ferverbliebe Vn-
irr^vn , Oenieinüebrrute» ete . , ferner kür Llrunllstüeiis -
veruertunF, üunberatnuAnnä Vbgrrbe von Ontuebten.

Hermann Lull
vipl . -ins . U . Lentlenmüller

vurlueli , 8ebiUtzr8tri>Le 26 — Delepbon 2V7 .

2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2

2
2
2
2
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w «- es/s/r >lr/ §rEu/rALcnurr-
n/»» uri

A als : Schwaben , Wanzen ,
Raffen , Fliegen , Flöhe ,

Motten , Affeln ,
Ameisen re.

! überseeischesPulver übertrifft
rin ' einer Wirkung sämtliche
sbis jetzt bekannten ähnlichen

Mittel .
Die Anwendung erfolgt mittelst eines Zerstäube,s , Preis 60 Pfennig .

^ In Durlach allein echt bei HerrnAnstrrv U»« I I , W . Pohles NMolg. . Haupt strotze 88.
gl. I ^r » K I

Slall Sesonlierek » azoise.
Verwandten und Bekannten geben wir

die Trauernachricht , daß unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter und Urgroß¬
mutter

WsliM Zmwllll W.
gtv . Liede

heute morgen 6 Uhr im Alter von 8lV »
Jahren saust entschlafen >st . .

Durlach den 18 . August 1913 .

Zm Mm« der ltUeritdeii Hiülnbllkbeneiu
Familie A . Aorn und Brenner .

Die Beerdigung findet Dienstag vormittag 9 Uhr statt .
Trauerhaus : Friedrichstraße 3.

VIIIH »
In Durlach am Fuße des Turmbergs habe ich e

'
nige neu¬

erbaute Einfamililnhäufer preiswert zu verkaufen
Ruhige schöne Lage — großer Garren

Wilhelm Sackberüer , Architekt,
Durlach, Miuz : Ä« bnK . 1t, Tit ISS , M« : LchWr. I, A . LS.

^
2 Llm -^ t 6lL6r

Usiuriok Loknsr

smpkielrlt sieb im
Anfertigen kiinsllivksk Kobiss, in Loick unli Kjlutsokull ,

sovis in cker
moriernen rsimbsiiiluinis mit svkmorrlossm 2aknriokon.
vmsrbeitungsn unt! kepsrstui '- n von Kobissen svertion

gegen billigste Sersvknung prompt susgvtükrt .
------ -- kokononüsto koksnrliung. ------- -

^ vurlaeli bsopolästr . 3 ^

Nur
an

Spezialität !
Dmei>- ii. Hek»iikleIi>er»!

Wer etwas zu flicken hat ,
'

Wer etwas zu ändern ob . abändern hat .Wer etwas zu bügeln hat ,
Wer etwas zu reimgen oder färben hat ,Wer seine Kleider instand erhalten will ,

wende sich on die
Tulm

'
k . Neider-Klinik Herrenstr . 8

Ivtzober W . Kemps .
Holeu bringekcstenlcs . Postkarte geriü

^

— Uo ßeii icii

M, Zp««t«r « 1 Fpental
l ALZ LtoLvorEsr N

I
W IL»rl8ruI »v, Hvrr «« 8tr . IS . M

aller Ar ! wie komplette u einz
Bette « , Federbetten , 1 - u 2türige

j Schränks , Chiffonniere , Vertikows ,
, Kommoden , Wa ' chkommoden,Nacht -
^tische, Tische , Stühle , Spiegel , sowie
D .warte , Sofas und sonstige Möbel

Laufen Sie fortwährend gut und
biflig in allen Preislagen bei

v . Kulm»»», S« l§tiihe,
I 12 Ruvolfstratze 12

. Morgen Dienstag wiro. . . . . . . .

ausgehauen GerberAratze 8 .

Juhrkuecht,
jüngerer , zuverlässiger , möglichst
verheiratet , kann bei gutem Lohn
sofort eintreten bei ,

HeßsU -et Jart,
Seiseusabrik . Pfinzstraße 78 .

. . . oSA iS . l .
Wechselnde Bewölkung ., stellenweise :

Regen , Temperatur wenig verändert .
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